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Grodt Anekdoten
Von Alexander Kajiz

Ein Journalist suchte einmal Grock
im Ankleideraum eines Variétés auf,
um ihn zu interviewen. Der Reporter
stellte verschiedene Fragen, die der
Clown aufrichtig beantwortete. Es

ging eine halbe Stunde, der Journalist

machte aber keine Anstalten, das
Interview zu beenden. Er stellte
immer wieder Fragen an den Komiker.
Schliesslich ging der unersättliche
Reporter noch dazu über, Einzelheiten

aus seinem eigenen Leben zu
schildern und prahlte mit den
berühmten Namen, die er bislang interviewt

hatte.
Nun wurde es Grock aber doch zu

bunt. Er nahm seinen Schminkpinsel
und sein Kostüm und meinte lächelnd:

«Haben Sie die Freundlichkeit,
sich etwas zu beeilen, ich muss nämlich

übermorgen in diesem Hause
auftreten ...»

Ein Schwarzkünstler vertraute sich
Grock an:

«Was sagst Du dazu, Kollege»,
knurrte er bestürzt, «heute bekomme
ich zwei Briefe, in dem einen werde
ich beschimpft und dem anderen
werde ich ein Esel genannt, natürlich

anonyme Briefe. Ich bin doch
erst zwei Tage in dieser Stadt und
ausserdem zum ersten Male.»

«Schwer zu sagen, wer das sein
könnte», meinte Grock, «jedenfalls
scheinen Dich die Leute hier zu
kennen.»

An einem Tisch sassen mehrere
Variété-Kûnstler, Zauberer, Reiter,
Sänger, Wahrsager, darunter Grock.
Sie sprachen über dies und das, bis
das Gespräch auf einen Kollegen

kam, von dem die Zeitungen in den
letzten Tagen viel geschrieben hatten.

Schliesslich sagte ein Trapez-

Künstler: «Ich kann den Mann
einfach nicht leiden, er ist ein
ausgesprochener Menschenhasser.»

«Das ist kein Wunder», meinte
Grock, «der Mann hat sich selber
genug beobachtet.»
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Der Prinz von Arkadien
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